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Ernst P. Gerber

Sport und Spiel für Große, Kleine,
Einzellauf und Massenspurt,
Volksertüchtigungsvereine,
Krankenkasse von Geburt,
grüne Matten, blaue Seelein,
ein odolgespülter Mund,
jährlich zweimal Grippeteelein,
aber sonst sind wir gesund.

Aus dem Norden frische Bise,

an den Hängen Rebensaft,
viel Kartoffeln und Gemüse,
bärenstarke Muskelkraft.
Süße Aepfel, lange Birnen,
Riesenzwetschgen, blau und rund,
in den Gassen ein paar Dirnen,
aber sonst sind wir gesund.

Eisenbahnen, Viadukte,
weißes Mehl und Magenbrot,
weltberühmte Milchprodukte,
Abend- und Tomatenrot -
Ueberfluß in allen Quanten,
hie und da im Untergrund
zwei, drei, vier so Demonstranten,
aber sonst sind wir gesund.

Bergchâlets mit Spültoiletten,
Herzverpflanzungsmedizin,
Jura-, Alpen-, Raucherketten,
schmuggelbares Nikotin;
psychisch fit wie Staatsremonten,
Bankgeheimnis, fette und
höchst geheimnisvolle Konten,
aber sonst sind wir gesund.

UnserVerderben istnicht
UnserVerderben ist.

daß wir schlucken

was man uns sagt:
Das Gift sei harmlos.

daß wir Gift schlucken.
daß wir Dunst atmen.
daß wir Teer einsaugen
und in Brühe baden.
daß wir Rauschgift nehmen,
über Asphalt rasen
und uns betrinken

daß wir den Dunst einatmen,
den man uns vormacht:
Dunst sei volkswirtschaftlich bedingt.

daß wir die Sprüche einsaugen,
die uns vorgaukeln:
Rauchen erhebe uns.

daß wir die Brühe im Land liegen lassen

und unsere Glieder
in filtrierter Privat-Unschuld waschen.

daß wir uns berauschen

am Erzählen von Menschen,
die sich berauschen.

Robert Daester

daß wir rasen,
wenn uns Räder fehlen

zum Rasen.

daß wir uns am Wahn betrinken,

was für Kerle wir seien

mit dem Glas in der Hand
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